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Grundgedanken 
zur Nachhaltigkeit 

im Sinne der Gemeinde21

Kontakt:

Amt der NÖ Landesregierung

Abt. Raumordnung und Regionalpolitik

Landesgeschäftstelle für Dorferneuerung – 

Koordinierung Agenda21

A-3500 Krems, Gaswerkgasse 9

E-Mail: post.gde21@noel.gv.at

Fax: 02732/9025-11204

Im Internet finden Sie uns unter: 

www.gemeinde21.at

DI Bernhard Haas

Tel.: 02732/9025-10802

DI Alexandra Schlichting

Tel.: 02742/9005-14902

Der Begriff „Nachhaltigkeit“ wird heute sehr vielfältig verwendet, und man

könnte schon von einem Modewort sprechen. Damit stellt sich aber auch die

Frage, ob wir mit dem Begriff der Nachhaltigkeit nicht bereits Missbrauch treiben

oder ob die zahlreichen unterschiedlichen Anwendungen dieses Wortes unseren

Zeitgeist widerspiegeln, in dem wir die „Nachhaltigkeit“ als den gemeinsamen

Angelpunkt in der Auseinandersetzung mit zukunftsfähigen Konzepten sehen. 

Die Überlegungen dieses Infoblattes lassen sich in einem Satz zusammenfassen:

Besinnen wir uns auf den ‚gesunden Hausverstand’, und wir brauchen Nachhaltigkeit nicht weiter

erklären, sondern handeln im Sinne unsere gemeinsamen Zukunft und unserer Enkel. 

Niederösterreich bringt mit der Aktion Gemeinde21 die Überlegungen zur Nachhaltigkeit auf einen

Nenner: NACHHALTIGES HANDELN = ZUKUNFTSFÄHIG + ENKELFÄHIG … 

… und der Erfolg wird immer deutlicher: bereits die 21. Gemeinde hat sich aktiv und gemeinsam mit

den BürgerInnen auf diesen Weg gemacht:

Prellenkirchen, St. Peter/Au, Asparn/Zaya, Yspertal, Grimmenstein, Weissenbach/Triesting, Traisen,

Langenrohr, Michelhausen, Großrußbach, Großmugl, Hohenau/March, Pölla, Biedermannsdorf, Brand-

Laaben, Hadersdorf-Kammern, Hofamt Priel, Harmannsdorf, Ardagger, St. Martin, Echsenbach

Dr. Erwin Pröll, Landeshauptmann von Niederösterreich



„Wir nehmen die Bedürfnisse der Gegenwart wahr, ohne die Möglichkeiten künftiger Generationen zur

Befriedigung ihrer eigenen Bedürfnisse zu beeinträchtigen.“ 

(Brundtland-Report der UN-Weltkommission für Umwelt- und Entwicklung, 1987)

In diesem Infoblatt wollen wir einige der zentralen Grundgedanken vorstellen und den Diskurs zum Thema

„Nachhaltigkeit“ weiter anregen! 

(vgl.: „Lebensraum mit Zukunft“–Leitfaden für eine nachhaltige Entwicklung in Gemeinden und Regionen“, OÖ Akademie

für Umwelt und Natur 2002, S. 8–9)

LANGFRISTIGKEIT oder DIMENSION „ZEIT“ BEACHTEN
Kurz- und mittelfristige Maßnahmen und Ziele sollen immer auch der 

Erfüllung lang fristiger Strategien dienlich sein. Das heißt, nicht der schnelle

Erfolg oder augenscheinliche Vorteil zählt, sondern der langfristige Nutzen:

Leben von den Zinsen, nicht von der Substanz! 

„QUALITÄT VOR QUANTITÄT“ oder „WENIGER IST OFT MEHR“
Die Lebensqualität als zentrales Ziel jedes/r Einzelnen macht eine Auseinandersetzung mit unseren

persönlichen Werten und jenen unserer Gesellschaft nötig. Weniger Stress, weg von der ständigen Reiz-

überflutung, Übersättigung, Medien- und Konsumwelt, weniger Besitzdenken … – hin zu bewusstem

Leben und Genießen, Zeit haben und teilen, Entschleunigung.

PRINZIP DER NÄHE oder LOKAL, REGIONAL – „GANZ HIER SEIN!“
Haben Sie schon mal eine Flugreise gemacht und das Gefühl erlebt, zwar körperlich eine Distanz auf

schnellstem Weg zurückgelegt zu haben, aber mit der Seele noch nicht ganz da zu sein? Meist braucht

es einfach eine gewisse Zeit, um sich auf das Lebensgefühl des neuen Ortes einlassen zu können, sich

zu orientieren und ein Teil des Neuen zu werden. – Überschaubarkeit ist daher auch ein wesentliches

Gestaltungsprinzip nachhaltiger Entwicklungen! Dazu gehören: 

die Nahversorgung stärken 

regionale Wirtschaftskreisläufe forcieren 

Einsatz heimischer, nachwachsender Ressourcen und erneuerbarer Energien 

lokale und regionale Handlungsspielräume entdecken, eröffnen und nutzen 

Mit der Wertschätzung des Einzigartigen und Unverwechselbaren gehen auch Identität, Heimatgefühl

sowie Pflege der kulturellen Wurzeln einher, ohne jedoch den weltoffenen Blick über den Kirchturm zu

vergessen! 

PRINZIP DER VIELFALT UND NATÜRLICHKEIT
Die tragfähigen Strukturen unserer heutigen Welt basieren auf unserem natürlichen Erbe und

dem Prinzip der Vielfalt, die für Stabilität und ständige Anpassungsfähigkeit verantwortlich

sind. Doch auch diese werden ihre Belastungsgrenzen mitunter früher oder später erreichen,

weshalb ein sorgsamer Umgang unabdingbar ist. Dies bedeutet:

abwechslungsreiche Lebens- und Naturräume 

Multifunktionalität im Kleinen 

unterschiedliche Entfaltungsmöglichkeiten, Begabungen und Talente fördern

PARTNERSCHAFTLICHKEIT und GANZHEITLICHKEIT 
Partnerschaft heißt im Wesentlichen Wertschätzung, Vertrauen und Toleranz, um

partnerschaftliches Agieren zur Handlungsmaxime zu machen. Statt Konkurrenzden-

ken und Einzelkämpfertum geht es um Kooperation im Sinne gemeinsamer Ziele und

Anliegen, ganz nach dem Motto: „Einzeln sind wir Worte, gemeinsam ein Gedicht!“

Dies schließt die globale Dimension der Nachhaltigkeit ebenso mit ein (z.B. fairer

Handel), wie ganzheitliche Betrachtungsweisen unseres Handelns im Sinne von 

systemischem Denken. 

MUT ZUR VERÄNDERUNG
Frei nach Dennis Meadows (Sevilla, 2007): „Hat man die Erfordernis eines 

Richtungswechsels erkannt, gilt es augenblicklich zu handeln. Denn man muss sich

bewusst sein, dass wir Menschen „Gewohnheitstiere“ sind und daher nur sehr

schwer umlernen, Zeit dafür benötigen und enorme Anstrengungen damit einher-

gehen. Doch wenn wir den Mut dazu aufbringen, halten wir immerhin noch selber

das Ruder in der Hand. Andernfalls würden uns die bevorstehenden Veränderungen

weitaus schmerzhafter und mit ‚voller Breitseite’ treffen!“



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.08333
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.08333
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <>
    /CHT <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF che devono essere conformi o verificati in base a PDF/X-3:2002, uno standard ISO per lo scambio di contenuto grafico. Per ulteriori informazioni sulla creazione di documenti PDF compatibili con PDF/X-3, consultare la Guida dell'utente di Acrobat. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 4.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die moeten worden gecontroleerd of moeten voldoen aan PDF/X-3:2002, een ISO-standaard voor het uitwisselen van grafische gegevens. Raadpleeg de gebruikershandleiding van Acrobat voor meer informatie over het maken van PDF-documenten die compatibel zijn met PDF/X-3. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 4.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents that are to be checked or must conform to PDF/X-3:2002, an ISO standard for graphic content exchange.  For more information on creating PDF/X-3 compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 4.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [72 72]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


